
19.15 – 21.00 Uhr Theologisches Abendgespräch:
„Klinische Sterbebegleitung 
aus evangelischer Perspektive“

Prof. Dr. Peter Dabrock
Lehrstuhlinhaber des Fachbereichs
 Sys tematische Theologie an der
 Friedrich-Alexander-Universität,
 Erlangen-Nürnberg

Joachim Ochel
Oberkirchenrat und Theologischer
 Referent beim Bevollmächtigten 
der EKD in Berlin und Brüssel

Dr. Thomas Sitte
Vorsitzender der Deutschen Palliativ-
Stiftung

Moderation:
Sabine Kurtz MdL
Beisitzerin im Bundesvorstand und
Vorsitzende des EAK-Landesverbandes
Baden-Württemberg

ab ca. 21.00 Uhr Abendempfang 

(Änderungen vorbehalten)

Tagungsbeitrag 15,– Euro
(Im Tagungsbeitrag sind Kaffeepause,
Abendessen und Abendempfang enthalten.) 

Tagungsadresse CDU-Bundesgeschäftsstelle
(Konrad-Adenauer-Haus)
Klingelhöferstraße 8
10785 Berlin 

Tagungsbüro Haupteingang/Foyer
Öffnungszeiten: Freitag, 19. Juni 2015
von 12.00 – 22.00 Uhr 

Tagungsleitung Christian Meißner

Hotelbuchung

Wenn Sie ein Hotelzimmer buchen möchten, wenden Sie
sich bitte direkt an die AVANTEL Hotelreservierung 
(siehe beiliegendes Buchungsformular).

Organisatorische Rückfragen an
Evangelischer Arbeitskreis der CDU/CSU (EAK)
Bundesgeschäftsstelle
Klingelhöferstraße 8
10785 Berlin
Telefon: 030 22070-432
Telefax: 030 22070-436
E-Mail: eak@cdu.de
Internet: www.eak-cducsu.de

Die CDU-Bundesgeschäftsstelle (Konrad-Adenauer-Haus) liegt
in Berlin-Tiergarten. Da Parkplätze nur in sehr begrenztem
Umfang zur Verfügung stehen, empfehlen wir die Benutzung
öffentlicher Verkehrsmittel.

S-Bahn:
S5, S7 und S75
Haltestelle Zoologischer Garten, 
dann Buslinie 100 bis Haltestelle Lützowplatz

U-Bahn: 
U1, U2 und U3
Haltestelle Wittenbergplatz, zehn Minuten Fußweg 
oder mit der Buslinie M29 bis Haltestelle Lützowplatz

Bus:
Linien 100, M29, 187 oder 106
Haltestelle Lützowplatz

Evangelischer Arbeitskreis der CDU/CSU

Einladung
zur 

50. Bundestagung

„Menschenwürde am Ende 
des Lebens“

19. Juni 2015 in Berlin, 
CDU-Bundesgeschäftsstelle

(Konrad-Adenauer-Haus)

HINWEISEPROGRAMM TEIL 2 ANREISE

Lageplan



Freitag, 19. Juni 2015

13.00 Uhr Eröffnung der 50. EAK-Bundestagung
im Foyer der CDU-Bundesgeschäftsstelle
(Konrad-Adenauer-Haus)

Andacht
Christine Lieberknecht MdL
Ministerpräsidentin des Freistaates
Thüringen a. D.,
Stellvertretende EAK-Bundes -
vorsitzende

im Anschluss

Rede
Thomas Rachel MdB
Bundesvorsitzender des Evangelischen
Arbeitskreises der CDU/CSU (EAK) 
und Parlamentarischer Staatssekretär 
im Bundesministerium für Bildung und
Forschung (BMBF)

Bundesarbeitskreissitzung mit Neuwahlen 
des EAK-Bundesvorstandes 

15.30 – 16.00 Uhr Kaffeepause 

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Deutsche Bundestag wird voraussicht-
lich noch in diesem Jahr über ein Gesetz
zur Regelung der Sterbebegleitung ent-
scheiden. Wir diskutieren schon seit gerau-
mer Zeit und intensiv über Begriffe wie
Sterbehilfe, Selbsttötung oder Beihilfe zum
Suizid. Aber hierin offenbart sich auch eine
bedenkliche und gefährliche Verengung

derjenigen Herausforderungen, vor denen wir dabei ethisch
und politisch eigentlich stehen. Im Zentrum unserer politischen
Bemühungen muss deshalb die Sorge um die Lebensqualität
der schwerstleidenden Menschen selbst stehen, die in aller
Regel nicht ihrem eigenen Leben ein Ende setzen wollen, son-
dern ihre letzte Lebensstrecke auf ein erträgliches Maß gelin-
dert wissen wollen. 

„Werde ich behütet und im Kreise meiner Lieben Abschied neh-
men können? Werde ich noch bei Bewusstsein sein oder einfach
nur dahin dämmern? Werden mir Menschen hilfreich und für-
sorglich zur Seite stehen und meine leiblichen und seelischen
Bedürfnisse befriedigt werden oder werde ich ganz allein mir
selbst überlassen sein? Werde ich Schmerzen zu ertragen
haben oder die beste palliativmedizinische Versorgung bekom-
men? Wird mein Leben im finalen Stadium womöglich an Ap-
paraten und Schläuchen unnötig, sinnlos und gegen meinen
Willen verlängert werden? Wird man respektvoll mit meinen
letzten Wünschen und Vorausverfügungen umgehen, auch
wenn ich nicht mehr in der Lage sein sollte, mich selbst artiku-
lieren zu können?“ – All diese Fragen sind ernst zu nehmen,
wenn wir politisch darüber entscheiden, wie wir Menschen-
würde am Ende des Lebens in verantwortlicher und gewissen-
hafter Weise schützen und gewährleisten wollen, und deshalb
werden sie auch im Mittelpunkt unserer kommenden 50. EAK-
Bundestagung stehen, zu der ich Sie hiermit recht herzlich ein-
lade.

Wir freuen uns sehr, auch in diesem Jahr wieder die Vorsitzende
der CDU Deutschlands und ehemalige EAK-Bundesvorsitzen -
de, Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel MdB, bei uns willkom-
men heißen zu dürfen. Unter den vielen prominenten Gästen
werden außerdem Bundesgesundheitsminister Hermann
Gröhe MdB, der Erlanger Systematische Theologe Prof. Dr.
Peter Dabrock, Oberkirchenrat Joachim Ochel, Theologischer
Referent beim Bevollmächtigten der EKD in Berlin und Brüssel,
und Dr. Thomas Sitte, Vorsitzender der Deutschen Palliativ-
Stiftung, zu uns sprechen. 

Ich hoffe, Sie wieder zahlreich auf unserer Tagung in Berlin be-
grüßen zu dürfen und freue mich auf fruchtbare und spannende
Diskussion mit Ihnen!

Thomas Rachel MdB
Bundesvorsitzender des Evangelischen Arbeitskreises der CDU/CSU

(EAK) und Parlamentarischer Staatssekretär im Bundesministerium

für Bildung und Forschung (BMBF)
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16.00 – 17.00 Uhr

Rede
Bundeskanzlerin
Dr. Angela Merkel MdB 
Vorsitzende der CDU Deutschlands 

17.00 – 18.00 Uhr

Hauptvortrag
Hermann Gröhe MdB
Bundesminister für Gesundheit

18.00 – 19.15 Uhr Abendessen

Fortsetzung des Programms auf nächster Seite.


